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(299) Sn Ein (1) 

Nro. 6091. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird über 
Anſuchen des hieſigen protokollirten Handelsmannes Ladislaus Kum- 
mer unter der Firma L. Kummer für Papier-, Muſikalien⸗ und Waa⸗ 
renhandlung, welcher die Zahlungseinſtellung angezeigt hat, in die 
Einleitung der Vergleichsverhandlung über deſſen geſammtes Vermö— 
gen gewilligt und dieſes mit dem Beiſatze bekannt gemacht, daß die 
Vorladung zur Vergleichsverhandlung ſelbſt und zu der dazu erforder— 
lichen Anmeldung der Forderungen insbeſondere kundgemacht werden 
wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 14. Februar 1860. 


(295) Verlautbarung. (1) 


Nr. 13201. In der beim Lemberger k. k. Landesgerichte in 
Strafſachen wider Anna Kolompar wegen Verbrechens des Diebſtahls, 
gegen Barbara Kolompar wegen Verbrechens der Mitſchuld, gegen 
Paul Markovits, Anna Kovals, Rosalia Farkasz, Carl Markovits we⸗ 
gen Verbrechen der Theilnehmung am Diebſtahle und gegen Josef 
Markovits wegen Verbrechen des Betruges anhängigen Unterſuchung, 
ſind denſelben nachſtehende Effekten als allem Anſcheine nach fremdes 
Eigenthum beanſtändet worden: 

1) Eilf Schnüre Korallen, theils auf rothſeidenen theils zwir⸗ 
nenen Fäden eingefädelt, und zwar: 3 Schnüre plattgeſchnittener groͤ— 
ßerer, 2 Schnüre plattgeſchnittener kleinerer, dann A Schnüre rundli— 
cher größerer und 2 Schnüre rundlicher kleinerer, unter den letzten 
eine Schnur mit ganz kleinen untermiſchten Korallen und alle derart 
eingefädelt, daß gegen die Mitte zu immer größere Korallen anein⸗ 
ander gereiht ſind, von denen allen die Schnurenden an zwei leinwan— 
dene, in Form eines Dreieckes zugeſchnittene Handhaben, an deren 
einer ein weißer gläſerner Knopf ſich befindet, angenähet ſind. An 
dieſe Korallen ſind 6 mit Hänkeln verſehene ſilberne Muͤnzen und 3 
mittelſt angebrachter Löcher angehängt. 

2) Eilf Schnüre auf Zwirnfaden eingefädelter Korallen, und 
zwar: 4 Schnüre erbſengroße, runde, zwiſchen je zweien eine kleine 
runde und an einer dieſer Schnüre eine gelbe Glaskoralle eingemiſcht, 
4 Schnüre walzenförmiger Korallen plattgeſchnitten, an einem dieſer 
Schnüre eine große mühlſteinartig zugeſchnittene Koralle, eine Schnur 
rundlich breiter, erbſengroßer, dann 2 Schnüre theils rundlich theils 
platt geſchnittener linſengroßer Korallen. 

3) Ein kaiſerlicher Dukaten mit der Jahreszahl 1843 und Mut⸗ 
tergottesbilde in einem Tabaksbeutel. 

4) Eine anſcheinend goldene Spindeluhr ohne Zifferblatt und 
ohne Glas, mit nur einem Zeiger und ein ordinärer meſſingener 
Schlüßel. 

5) Eine Muſchel birnfoͤrmig, die Außenſeite glatt von brauner 
Farbe ſchwarz gefleckt, mit einem meſſingenen Ohr. 

6) Ein hölzernes Taſchenmeſſer mit einer Klinge. 

7) Fünf Schnüre kleiner linſengroßer plattgeſchnittener, unregel- 
mäßig an Zwirnfäden gefädelten Korallen, worunter an einer Schnur 
ſich eine größere rundliche, an einer zweiten Schnur zwei größere rund⸗ 
liche, und an einer dritten Schnur ebenfalls zwei größere rundliche 
auen und zwiſchen beiden in der Mitte eine kleine weiße Muſchel 
efindet. 

8) Neun Schnüre Korallen, und zwar: 8 kleine linſengroße, 
plattgeſchnittene und eine Schnur erbſengroßer plattgeſchnittener Ko» 
rallen, dann 3 kleine weiße Muſcheln, eine Silbermünze, eine Spiel⸗ 
münze und ein ſilberner Ohrring angehängt. 

9) Zwei Golddukaten, ein kaiſerlicher mit der Jahreszahl 1848 
und ein Holländer⸗Dukaten mit der Jahreszahl 1814. 

10) Zwei Schnürl ganz kleiner Perlen, darunter einige größere. 

11) Sechs Schnüre beinahe gleich großer rundlicher Korallen, 
an rothen Zwirnfaden eingefädelt, mit einem filbernen Herz. 

12) Beiläufig 200 Stück uneingefadelter Korallen von verſchie⸗ 
dener Größe und Form. 

13) Sieben Stück Bruchſilber, eines darunter ein rundlicher 
platter Klumpen, bei 2½ Zoll im Durchmeſſer. 

14) Vier Schnüre kleiner plattgeſchnittener Korallen, darunter 
eine große walzenförmige und vier große runde Korallen, und eine 
kleine gelbe Koralle, alle auf weißem Zwirn eingefädelt. 

15) Acht Stück Bruchſilber von Gabeln und Löffeln. 

16) 62 Stück ganz kleiner Perlen. 

17) Vierzehn Stück Bruchſilber von Löffeln und Gabeln. 

18) Zwei Schnüre großer wurmſtichiger Korallen. 

19) Eine Schnur Korallen von verſchiedener Größe, plattge⸗ 
ſchnitten, auf rothem Zwirn eingefädelt. 

20) Ein Kollier von erbſengroßen runden Korallen mit einer 
meſſingenen Klammer. 


21) 27 Stück Loth⸗ und anderer Perlen, an einem weißen ſei⸗ 
denen Faden eingefädelt. 

22) Ein goldener Ring mit dem gekreuzigten Heiland. 

Die Berechtigten werden aufgefordert ſich binnen Jahresfriſt 
vom Tage der dritten Einſchaltung der gegenwärtigen Verlautbarung 
in die Regierungs-Zeitung des Kronlandes anzumelden und ihr Recht 
auf einzeene oder alle obſpezifizirten Sachen nachzuweiſen, widrigens 
den obengenannten Beſchuldigten ihr Eigenthumsrecht auf dieſelben 
vorbehalten werden wird. 

Vom k. k. Landesgerichte ſtrafgerichtlicher Abtheilung. 

Lemberg, den 31. Dezember 1859. 


(272) E di kt. (1) 

Nr. 17495. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird be⸗ 
kannt gemacht, es werde über Anſuchen des Herrn Jakob Gluchowski, 
nachdem die mit Beſchluße vom 3. September 1859 3. 9686 behufs 
exekutiver Veräußerung des dem Herrn Leonidas Janowiez gehörigen, 
auf 7003 fl. 50 kr. öſt. Währ. geſchätzten, hier gelegenen Realitäten 
Antheils Nre. top. 333 anberaumten zwei Lizitazionstermine fruchtlos 
abliefen, zur Veräußerung desſelben der dritte Termin auf den 6. März 
1860 Früh 9 Uhr mit dem feſtgeſetzt, daß hiebei der Realitätenantheil 
auch unter dem Schätzungswerthe veräußert werden wird. 

Die erleichternden Bedingungen, der Schätzungsakt ſo wie der 
Stadtbuchsextrakt find in der hierortigen Regiſtratur einzuſehen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 28. Dezember 1859. 


E diet. () 


Nr. 331. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte in Zioczow 
wird bekannt gemacht, daß am 18. Jänner 1860 Magdalena Olszew- 
ska zu Zioczow ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Verfügung ger 
ſtorben ſei. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen auf 
ihre Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſteht, ſo werden alle diejenigen, 
welche hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu 
machen glauben, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre von 
dem unten geſetzten Tage gerechnet, bet dieſem Gerichte anzumelden 
und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung anzubrin⸗ 
gen, widrigens die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen der Hr. Lan⸗ 
des⸗Advokat Dr. Rechen als Verlaſſenſchafts⸗ Kurator beſtellt worden 
iſt, mit jenen die ſich werden erbserklärt und ihre Erbrechtstitel aus⸗ 
gewieſen haben, verhandelt und ihnen eingeantwortet, der nicht ange— 
tretene Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn ſich Niemand erbs— 
erklärt hätte, die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos einges 
zogen wuͤrde. 

Zioczöw, am A. Februar 1860. 


(297) E diet. (1) 


Nro. 7085. Von dem k. k. Ztoczo wer Kreisgerichte wird dem 
unbekannten Wohnortes ſich aufhaltenden Baruch Heckler mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben unterm 31. Dezember 
1859 Zahl 7085 Ascher Jabke wegen Zahlung des Wechſelbetrages 
von 163 Rth. 9 SGr. ſ. N. G. eine Wechſelklage überreichte, in Folge 
deren dem Wechſelakzeptanten Baruch Heckler mit handelsgerichtlichem 
Beſchluße vom 31. Dezember 1859 Zahl 7085 aufgetragen wurde, die 
obige Wechſelſumme an den Kläger Ascher Japke binnen drei Tagen 
bei ſonſtiger Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, fo wird zu befr 
ſen Vertretung der Advokat Dr. Rechen mit Subſtituirung des Adv. 
Dr. Warteresiewiez auf feine Gefahr und Koſten zum Kurator ber 
ſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 


zugeſtellt. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Zloczow, den 31. Dezember 1859. 


(296) Berichtigung. (1) 

Nro. 325-Civ. In dem Amtsblatte vom 7., 9. und 10. Fer 
bruar 1860, Nro. 30, 32 und 33 hat ſich in dem hierämtlichen Edikt 
vom 28. Dezember 1859 Zahl 1460 -jud. in der Nachlaßabhandlung 
nach Iwan Murdza ein Fehler eingeſchlichen. 

Im deutſchen Texte: in der dritten Zeile ſoll ſtatt „Iwan Mor- 
dra in Hurella® heißen „Iwan Murdza in Hurelle“. 

Im polniſchen Texte: in der zweiten und dritten Zeile ſoll ſtatt 
„Iwan Mordra dnia 2. stycznia 1849 w Hurelach® heißen „Iwan 
Murdza dnia 2. stycznia 1849 w Hurelach“, 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Lisko, am 11. Februar 1860. 

1 
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(302) G diet. (1) 


Nro. 17681. Vom k. k. Landesgerichte zu Czernowitz wird 
bekannt gegeben, es habe Fr. Katharina Mikotajewiez um Zuwei⸗ 
fung der für die in ihrem Beſitze befindlichen Antheile des Gutes Tou- 
try zugewieſenen Grundentlaſtungsentſchädigungs⸗Kapitale und zwar 
für die entgeltlich aufgehobenen unterthänigen Leiſtungen mit 39903 fl. 
45 kr. KM. gebeten. Es werden demnach im Sinne der h. Miniſte⸗ 
rialverordnung vom 11. September 1859 Nro. 172 R. G. B. die 
Hypothefargläubiger zur Anmeldung ihrer Forderungen und ebenſo 
alle jene dritte Perſonen, welche auf das Entlaſtungskapital Anſprüche 
erheben wollen, aufgefordert, dieſe Anſprüche bis zum 14. Mat 1860 
unter genauer Angabe ihres Namens, Charakters und Aufenthalts 
gehörig anzumelden, widrigens die Entlaſtungskapitale, inſoweit es 
nicht den Hypothekargläubigern zugewieſen wird, der einſchreitenden 
Beſitzerin ausgefolgt werden wird, und den Anſpruchſtellern nur vor⸗ 
behalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen die Beſitzerin und nur 
in Anſehung des ihnen zugewieſenen Theils des Entlaſtungs-Kapitals 
geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 14. Jänner 1860. 


Edikt. (1) 
Nro. 17686. Dom k. k. Landesgerichte in Czernowitz wird den 
abweſenden, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben des 
Michalaki und Georg von Gojan mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß Johann von Gan, Eigenthümer des Gutsantheils Koszezuja 
Gojan, wegen Löſchung der pos. an. IV. im Paſſivſtande von Ko- 
szezuja Gojan zu Gunſten der übrigen Miterben des Georg und Mi- 
chalaki Gojan als Laſt pränotirten Haftung unterm 29ſten Dezember 
1859 Zahl 17686 das Löſchungsgeſuch überreicht und um richterliche 
Abhilfe gebeten habe. 

Da der Wohnort der Erben des Michalaki und Georg Gojan 
unbekannt iſt, und dieſelben außer den k. k. Erblanden ſich befin⸗ 
den dürften, ſo wird zur Wahrung ihrer Rechte der Herr Landes— 
und Gerichts⸗Advokat Dr. Wohlfeld auf deren Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid die⸗ 
ſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Ralhe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 12. Jänner 1830. 


(303) 


Kundmachung. (2) 
Nr. 557. Von Seite der Czortkower k. k. Kreisbehörde wird 
im Grunde der hohen k. k. Statthalterei⸗Verordnung vom 10. Jänner 
l. J. Z. 1024 behufs der Verpachtung der neu errichteten Wegmau— 
then auf der Czortkow-Manasterzyskaer Landesſtraße für die Zeit 
vom 1. April bis letz en Oktober 1860 die Offerten-Verhandlung in 
der Kreisbehörde-Kanzlei zu Zaleszezyk am 27. Februar 1860 um 9 
Uhr Vormittags abgehalten werden. 

Die Einhebungs punkte dieſer Wegmauthſtationen ſind: 

a) Bei Czortkow nächſt der Einmündung der Landesſtraße in die 

Aerarialſtraße und 
b) im Orte Dzuryn. 

Der Tarifſatz für jede dieſer Wegmauthſtationen beträgt für 1 
Stück Zugvieh in Beſpannung 4 kr., — für 1 Stück Zugvieh außer 
Beſpannung oder ſchweres Trieb vieh 2 kr, — für ein leichtes Trieb— 
vieh 1 kr. öſt. Währ. — Für ſeine Unterkunft hat der Mauthpächter 
ſelbſt Sorge zu tragen. 

Die Mauthſchranken werden von Seite der Konkurrenz an den 
kommiſſionell zu ermittelnden Punkten bei Czorikow und in Dzuryn 
aufgeſtellt werden. 

Offerenten aus der Mitte der Konkurrenz wird vor auswärtigen 
der Vorzug gegeben. 

Der Fiskalpreis beträgt für die Station Czortkow 631 fl. und 
für Dzuryn 1116 fl. öſt. Währ. 

Die Offerten müſſen wit einem 10% Vadium belegt ſein. Die 
Bedingniſſe der Offerten Verhandlung können in der Kreisbehörde— 
Kanzlei eingeſehen werden. 

Von der Czortkower k. k. Kreisbehoͤrde. 
Zaleszezyk, am 20. Jänner 1860. 


(292) 


Oh wieszezenie. 

Nr. 557. Ze strony Czortkowskiej c. k. wladzy obwodowej 
odbedzie sie dnia 27. lugo 1860 0 9. godzinie przed pofuduiem 
w obwodowej kancelar;i w Zaleszezykach na mocy rosporzadzenia 
c. k. namiestnietwa 2 10. styeznia b. r. I. 1024 publiezna lieytaeya 
dla puszczenia w dzierzawe nowe zaprowadzonych myt drogowych 
na goSeißeu Czortkowsko-manasterzyskim na czas od 1. kwietnia 
po koniec pazdziernika 1860. 

Punkta stacyi do pobierania tego myta drogowego sa: 

a) Pod Czortkowem przy usciu goseinca krajowego w gosciniec 
eraryalny, 
b) w miejscu Dzuryn. 

Pozycya taryfy dla kazdej stacyi tego myta drogowego wy- 
nosi od 1 sztuki bydla pociagowego w zaprzegu 4 cent., — od 1 
sztuki bydla pociagowego bez uprzezy lub ciezkiego bydla rzeznego 
2 cent., — od 1 sztuki lekkiego bydia rzeznego 1 cent. wal. austr. 
— Dzierzawea myta ma sie sam staraé o swoje mieszkanie. 

Rogatki myta beda wystawione pod Czortkowem i w Däurynie 
w dredze konkureneyi na punktach, ktöre wyznaczy komisya. 

Ofertom 2 grona konkurencyi da sig pierwszenstwo nad ob- 
cemi. 


—— — Kehe— ze 


Cena fiskalna wynosi za stacye Czortköw 631 zi. a za stacye 
Dzuryn 1116 21. wal. austr. 
Oferty nalezy zupatrzyé w wadyum 10%. Warunki lieytacyi 
w drodze ofert mona przejzrzeé w kancelaryi wladzy obwodowej. 
C. k. wiadza obwodowa Czortkowska. 5 
Zaleszezyki, dnis 30. styeznia 1860. 


(291) Edi kt. (2) 

Nro. 103. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Mosty wiel- 
kie wird hiemit kundgemacht, daß der k. k. Notar in Betz Herr Sta- 
nislaus Znamirowski zur Vornahme der im $. 183 der N. O. bezeich⸗ 
neten Verlaſſenſchaftsakte für alle in nachſtehenden Ortſchaften dieſes 
Bezirkes, als: Mosty wielkie, Dworce, Borowe mit Legowe, Wolica 
mit Stanisiöowka und Wieczorki, Rekliniec mit Niedzwiednia, Par- 
chacz, Sielee mit Zawonie und Nosate. Butyny mit Szyszaki und 
Kazumin, Kulawa mit Eazowa, Lubella, Kupiezwola, Bojaniec mit 
Wierzbica und Warnice, Strzemien, Praystaä und Horodyszeze ba- 
zyliaäskie vorkommenden, der Gerichtsbarkeit dieſes k. k. Bezirksamtes 
als Gerichtes zufallenden Abhandlungen beſtellt wurde. 

Mosty wielkie, am 13. Jänner 1860. 


Kundmachung. (1) 

Nro. 451-F. D. Behufs der Vorarbeiten für die am 30. April 
l. J. vorzunehmende V. Verloſung der Grund-Entlaſtungs-Schuld⸗ 
verſchreibungen des Lemberger Verwaltungsgebiethes wird jede Obli- 
gazions⸗Umſchreibung, in fo fern hiebei die neu auszuſtellenden Schuld— 
verſchreibungen veränderte Nummern erhalten muͤßten, vom 15. d. M. 
angefangen, bei der hieſigen Grund⸗Entlaſtungs-Fonds⸗Kaſſe ſyſtirt. 

Was mit dem Bemerken kund gemacht wird, daß derlei Umſchrei— 
bungen vom Zeitpunkte der Bekanntwerdung des Ergebnißes der am 
30. April l. J. ſtattſindenden Verloſung wieder angeſucht und vorge— 
nommen werden können. 

Von der k. k. Grund⸗Entlaſtunge⸗FondsDirekzion. 

Lemberg, den 8. Febraar 1860. 


(298) 


Obhwieszezenie. 

Nr. 451-F.D. Dla przygotowan do przypadejacego na dniu 
30. kwienia r. b. V. losowania obligaeyi indemnizacyjuych Iwow- 
skiego okregu administracyjvego zawieszone bedzie od 15. b. m. 
wszelkie przepisywanie obligacyi, jezeliby wystawiane przy tem nowe 
obligacye musialy otrzymaé odmienne numera. 

Co sie oznajmia 2 tym dodatkiem, ze dopiero po ogtoszeniu 
rezultatu losowania 2 30. kwietnia r, b. beda przedsiebrane znowu 
na prosby stron takie przepisywania. 

Z c. k. dyrekcyi funduszow indemnizaeyjnych. 

LW w,; dnia 8. lutego 1860. 


E diet. (1) 
Nro. 169. Vom k. k. Bezirksgerichte Brody wird der, dem 
Wohnorte nach unbekannten Leja Margulies, und im Falle ihres Ab⸗ 
lebens ihren dim Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben mit— 
telſt gegenwärtigen Edikts über Geſuch des Abraham Urwand vom 12. 
Jänner 1860 Zahl 169 aufgetragen, binnen 4 Wochen von der dritten 
Einſchaltung dieſes Ediktes im Amtsblatte der Lemberger Zeitung 
hiergerichts nachzuweiſen, daß die über die Realität sub Nro. 364 in 
Brody mit dem Beſcheide vom 22. Auguſt 1800 ut tom. dom. res. 5. 
fol. 96. 2do. loc, erwirkte Pränotazion der Wechſelſumme von 225 fl. 
gerechtfertigt ſei, eder in der Rechtfertigung ſchwebe, widrigenfalls dieſe 
Poſt über neuerliches Anlangen des Belaſteten gelöſcht werden wird. 
Zugleich wird der Leja Margulies und für den Fall deren Ab⸗ 
lebens ihren den Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben der 
Landes⸗ und Gerichts⸗Advokat Herr Dr. Landau zum Kurator be— 
ſtimmt und demſelben der dießfällige Beſcheid in ihren Namen zus 
geſtellt. 


(300) 


Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Brody, den 30. Jänner 1860. 


(301) Edikt. (1) 

Nro. 170. Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Brody hat Abra- 
ham Uhrwand ein Geſuch sub praes. 12. Jänner 1860 Zahl 170 
gegen Isaak Faber, Arie Leib Jaworower und Lemel Brandes we⸗ 
gen Löſchung der zu ihren Gunſten im Laſtenſtande der Realität sub 
Nro. 347 in Brody vorkommenden Pränctazion des Geſellſchaftsver⸗ 
trages vom Jahre 1810 überreicht. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Isaak Faber, Arie Leib 
Jaworower und Lemel Brandes und für den Fall des Ablebens der 
Namen und der Aufenthalt der Erben derſelben unbekannt iſt, ſo 
wurde auf deren Gefahr und Koſten der h. o. Herr Gerichts-Advokat 
Dr. Landau zum Kurator derſelben beſtellt und aufgefordert, binnen 
30 Tagen von der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes in die Lember- 
ger Zeitung gerechnet, ſich über den Umſtand, daß entweder die Ju— 
ſtifizirungsklage bezüglich der erwirkten Pränotazion überreicht, oder 
eine noch offene Friſt zu deren Ueberreichung erwirkt ſei, um ſo ge— 
wiſſer auszuweiſen, widrigens in die gebetene Löſchung eingewilliget 
werden würde. 

Die Belangten haben daher binnen der obangeſetzten Friſt ent 
weder ſelbſt die geforderte Nachweifung zu liefern, oder ihren Bevoll⸗ 
mächtigten dazu namhaft zu machen, oder aber ihre Behelfe dem auf— 
geſtellten Kurator mitzutheilen, widrigens fle ſich die Folgen der Ver— 
ſäumung ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 


Brody, am 9. Februar 1860. 


